
Besprechungen

Frömmigkeıt un das stark heimatgebundene 1ıls hatte, sondern pragmatısch Schritt tür Schritt
Denken Roncallıs dem heutigen Leser schwer vorangıng und als „Möglichmacher un! Im-
zugänglıch sınd provısator” (5 12) der Selbständıigkeıt un! Freiheit

Die füntf Pontifikatsjahre (1958—1963) nehmen des Konzıils den Weg bahnte.
dıe N 7zweıte Hältte des Buchs e1n, MIt dem Scharfsıichtig und präazıs hebt auch die
/ weıten Vatiıkanıschen Konzıl als Schwerpunkt. Schlüsselrolle hervor, die der Eröffnungsanspra-
Be1 aller Sympathıe ftür den Helden selınes Buchs che VO ‚ E% Oktober 1962 tür die Grundhaltung
dıe den Vorgangerpapsten nıcht 1mM selben Ma{fß Johannes’ Ww1e€e auch für die Programmatık
entgegenbringt sıeht Hebblethwaite uch die des Konzıls zukommt. Die Kapıtel ber den
Wıdersprüche 1mM Verhalten Johannes’ Pontifikat leben VO der inneren Spannung der
Auf der eınen Seıite das Beharren aut dem Konzıls- Ere1ign1sse, die Hebblethwaite anschaulich ZU

plan alle Wıderstände, dıe Gründung des Ausdruck bringt, wobe!ıl nıcht 1U die bısherige
FEinheitssekretarıats un: die Ernennung Augustın Laiteratur auswertet, sondern uch auf eigene Er-
Beas ZUuU Kardınal und dessen Leıter (Beas tahrungen als Konzilsjournalıst zurückgreıten
Rolle be1 der Konzilsvorbereitung und seın Eın- annn Meisterhaft schliefßßlich das letzte Kapıtel
Fu(ß auf den Papst werden VO Autor mıiıt Recht ber den Tod des Papstes.
sehr hoch bewertet) der dıe Eınladung VO Be- Dıie Übersetzung 1St solıde, vermuıttelt aber
obachtern der nıchtkatholischen Kırchen ZU nıcht ımmer den stilıstiıschen Glanz des Originals.

Störend sınd die vielen Drucktehler be1 Namen,Konzıil. Auft der anderen Seıte das Fehlen jeglicher
1stanz ZU!r voöllıg verunglückten römıschen Syn- SLIUSy® ABO1Sy- (57% „Vercıer“
ode, dıe Unterzeichnung der Apostolischen Kon- „Mercıer“ (87); .Flazza- .Pıazza“
stıtution „ Veterum sapıentla” och kurz VOT dem „Venulto“ „Veneto“ der „Vongar”
Konzıl, dıe Androhung der Strengsten tra- „Congar“ 417) Dringend notwendig ware
ten Lateın als Kırchen- un Unterrichtssprache auch eıne Zeittafte] und eın Regıster, dıe beide
vorschrıeb, der die Bıllızung der Entwürte der tehlen. Insgesamt ber eıne wichtige, lesenswerte
VO  } der Kurıe beherrschten Vorbereitungskom- und esbare Bıographie, nıcht dıe endgültige,
m1ssıonen, die ann VO Konzıil MAaSS1IV abgelehnt wissenschafrtlich erschöpfende soweıt eıne
wurden. Hebblethwaite lıegt ohl richtig MI1t solche überhaupt geben ann 1aber doch eın
seinem Urteıl, da{fß Johannes keinen „klar großer Schritt ber alle bisherigen hinaus.
umrıssenen un:! gul formulierten Plan“ des Kon- Seibel

Politik

Kırchen UuN Gesellschaft ın beiden deutschen nde des Zweıten Weltkriegs 1im gespaltenen
Staaten. Hrsg. v.Gısela HELWIG un! Detlet UR- Deutschland entwickelt haben
BA öln Wissenschaft und Politik 19857 TÜ Ernst-Alfred Jauch, bıs 1985 Leıter des Berliner
(Edıtıon Deutschland Archıv.) Kart. 16,50 Buros der Katholischen Nachrichtenagentur

Verschiedentlich wiırd den 1n der Bundesrepu- und Reinhard Henkys, Geschäfttsführer
bliık Deutschland schrumpfenden Kırchen CIND- der Berliner Arbeitsgemeinschaft für Kirchliche
fohlen, sıch dıe DDR-Kirchen 7A68 Vorbild Publizıstık, zeichnen 1ın den erstien Kapiıteln sach-
nehmen. Diese Minderheitenkirchen se]en wiıirk- kundıg Posıtiıonen und Entwicklungstendenzen
ıch aufgeschlossen für dıe Probleme der Bevölke- der katholischen und der evangelischen Kirche 1n
runs. Die utoren des vorliegenden Bandes ha- beıden Teilen Deutschlands VO 1945 bıs heute
ben sıch erfolgreich darum bemüht, Wertungen 1n ach Dabei oing CS ıhnen dıe Stellung der
dıeser Rıchtung USZUSParCN. Thema dieser Fdıi- Kırchen innerhalb der Gesellschaft, ıhr Verhältnis

YAuhR polıtischen Führung, ıhr Selbstverständnıstı1on ISt, darzustellen, WwW1e sıch dıe Beziehungen
zwischen den Kırchen und dem Staat selt dem un:! iıhre Zukunftsperspektiven. Gemeinsamkeı-
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ten und Verbindungen SOWI1eEe systembedingte Un- tionen un Einsiıchten ber die Kırchen 1n
Deutschland-West und Deutschland-Ost enterschıede werden durch die parallele Darstellung

veranschaulıicht. FEın wen1g mißverständlich stellt Buch Nachdenken. Hackel
Jauch die Genehmigung der DDR-Regierung für
Wwel Kirchenblätter und die Lizenzierung des St=
Benno-Verlags dar. Nach seiınen Ausführungen
MU: der Leser schliefßen, da: erst ach dem HÖPKEN, Woltgang: Soztialısmus und Pluralısmus
Vertriebsverbot für die Westberliner Kırchenzei- In Jugoslawıen. Entwicklung und Demokratie-
Lung „Petrusblatt“ 1M Bereich der DDR Bemuüu- potential des Selbstverwaltungssystems. Mun-

hungen die Schaffung eiıner eıgenen Presse chen Oldenbourg 1984 439 (Untersuchungen
und eınes eıgenen Verlags begannen. Tatsächlich 72308 Gegenwartskunde Südosteuropas. 224 439

Kart. 48 ,—.hatte sıch gleich ach Kriegsende der damalıge
Bischof VO Berlıin, Kardınal Preysing, Für dıe eıt iıhrem Ausschlufß AaUusSs dem sowjetischen

ager beanspruchen dıe jugoslawıschen Kommu-kırchliche Presse auf dem Gebiet der sowjJetischen
Besatzungszone eingesetzt. Weıihbischot Wıen- nısten, einen demokratischeren Weg 7A04 SO7z12-
ken, der Leıter des Kommıissarıats der Fuldaer lısmus gehen als dıe übriıgen kommunistischen
Bischofskonterenzen, führte 1n dieser Angelegen- Länder. Dıies begründen S1Ee damıt, da{fß dıe bereıts

ın den fünfzıger Jahren eingeführte Selbstverwal-eıt langJährıge Verhandlungen m1t der SMAD,
die nahtlos übergingen ın Besprechungen M1t den tLung jedem Jugoslawen das Recht 1Dt, bei allen
deutschen Politikern. Als 1951 der St.-Benno- betrieblichen und gesellschaftlıchen Entscheidun-
Verlag ın Leipzıg und dıe Kırchenzeıitung „Tag gCNH aktıv mıtzuwirken. 1)a dieses Gesellschaftts-
des Herrn“ dıe Lızenzen erhielten, WTr 1es der SYStEM pluralıstische Tendenzen begünstigen
Erfolg ach sechsjährıgen Bemühungen. scheınt, untersucht Höpken ın seıiner Doktor-

Anhand ausgewählter Bereiche werden Fragen arbeıt, w1e pluralistisch die jugoslawısche Selbst-
ach den Wirkungsmöglichkeiten der Kırchen verwaltung tatsächlich 1St. Auft diese Weıse möch-
beantworten versucht. Anspruch auf Vollständig- klären, w1e weıt sıch Pluraliısmus un: SOz12-
keıt erheben die Herausgeber nıcht. Die BESEIZLIECN lısmus vereinbaren lassen. Gleichzeıitig 11
Schwerpunkte vermıiıtteln einen FEindruck VO überprüfen, „ob der Begriff ‚Pluralısmus‘ der
Eınsatz für Benachteıilıgte, für Umweltschutz un: Kennzeichnung VO Systemstrukturen und deren
Frieden. Wandel in soz1ıalıstıschen Gesellschaften dienlich

In mehreren Interviews kommen die Probleme 1St  C6 (21); eıinen Beıtrag Z Methodendis-
dıe Jugendrelıgionen, das Bedürftnis ach kussıon 1n der Osteuropaforschung eısten.

Religion SOWIl1e der Jugendaustausch 7zwıschen Um diese Aufgabe bewältigen, erläutert
beiden deutschen Staaten 74006 Sprache. Wiährend Höpken zunächst, W as Pluralısmus 1n der Ost-
iın der Bundesrepublık dıe ahl der kırchlich europaforschung und 1n seiıner DDıissertation be-
Gebundenen abnımmt, 1St eıne gleichzeıtige deutet, un! sıch ann mıt dem Pluralismus-

verständnıs jugoslawıscher Marxısten auseınan-quantıtatıve Zunahme VO Jugendrelıgionen un!
Sekten beobachten, eın Phänomen, das 1n der der Dabei stellt fest, da: iın der jugoslawıschen
DDr aum auszumachen 1St. In der DDR suchen Pluralismustheorie „letztlıch die Parteı alleinıge
Jugendliche vielmehr häufıg Anschlufß dıe Kır- Entscheidungsinstanz ber Jegıtıme un! nıcht-

legıtıme Interesse'n 1St (70) dıe Selbstverwal-chen jedoch wenıger AUS relıg1öser als AaUsS polit1-
scher Motıivatıon, weıl HLT dıe Kırchen 1ın der tungspraxI1s diıeses Ergebnis bestätigt, überprüft
DDR och nıcht gleichgeschaltet sınd Höpken dadurch, da tragt, welche Rolle der

Das dritte und letzte Kapiıtel wıdmet sıch den „Sozialıstische Bund des werktätigen Volkes“
Bezıiehungen 7zwischen Kırchen un! Christen 1n und dıe Gewerkschaften iın Jugoslawıen spielen.
beiden deutschen Staaten. Dıie grenzüberschreı- Anhand geschichtlicher Untersuchungen und STa-

tenden Verbindungen auf der Ebene der Kırchen- tistischer Unterlagen ann nachweısen, da der
vemeınden sınd jedoch allentalls margınal. Sozıialıstische Bund einerseıts den Anspruch der

Di1e Fdıition vermuıttelt grundlegende Intorma- Parte1ı legıtımıert, nıcht mehr unmıttelbar und
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